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Erstaunlic 1st ber NUu dafls Vo  - da weitgehend bejaht und gestütz hat (Z
eigentlich theologische Begründungen für 34 1541 usf{.), WI1eEe der Band deutlich
seine Haltung 1mM Drıtten elilCc zurücktra- belegt: ob nämlich der Einsatz Iur die
ien Gunsten VO  — kirchenpolitischen Wahrung „reformierter Belange oder,

wWI1e 198828  « heute lieber Sagt, für die reior-rwagungen un rwartungen Autft der
einen eıte wollte er OIilenDar auf mierte Identität dem Aulftrag, Kirche
dem Peld der Deutschen Christen N1C Christi se1n, nicht 1mM Wege stehen
den sich vordrängenden neuheidnischen kann? Und Fragen stellt das Buch prak-
Talten VO Schlage eines Alfred Rosen- 1SC uch die theologische
berg den atz überlassen (126 Da INall, Göttingen, VOoO  — der In dürren Worten

olchen Talten widerstehen, lesen ste. dals S1E einst n  LE 1ne echte
selbst braun werden mu  € das . Gemeinsamkeit“ auifiwies: „eine pOositive
rierte das damalige „Zauberwort“ der ellung ZU nationalsozialistischen
Volksmission (K Scholder, 57), die D aa un ıne ähe ZUT deutschchristli-
die eele des Volkes (1 197) rıingen wollte hen Theologie“ (149) nämlich die FTra-

den PreIı1s, die eele das 'olk BC, Wäas die Arbeit durchaus nobler und
verlieren. Auf der anderen eılıte und das spektabler Gelehrter VOL der Verleugnung

des Gelstes chütze VIicco VO  — BülowsWarTr fürer noch wichtiger rechtfer-
igte se1in Einsteigen ıIn die damals auf- Buch artet aul Nachdenklichkeit
gebrochenen „Bewegungen“ amıt, dals Ööttıngen ernNarı Busch
das der Förderung der eigenen Konfession
zugute komme. Er rechnete sich aQus, da-
miı1t die „völlige Ausschaltung der eIOT-
milerten“ (1 14) verhindern un: die refor- Kampmann, Jurgen: Von der altpreußischen
milierten „Belange“ wirkungsvoll geltend Provinztal- westfälischen Landeskirche
machen können (141) „Wir befinden 0457933} Diıie Verselbständigung und
U1115 1Im konfessionellen Bewegungskrieg, Neuordnung der Evangelischen Kirche
der se1t 100 Jahren u1ls Reformierte VO  - WestfTfalen eıtrage Bestfäli-

schen Kirchengeschichte 14), Bielefeldgeführt wurde un: jetz vielleicht für uns
laufen kann  «“ erklarte (147) Darum (Luther-Verlag) 1998, 658 S geb.,
Jag ihm es einem einheitlichen ZuU- ISBN 3-.7858-0393-
sammenschlufß er deutscher eIOT-
milierten 147) Darum mußte die Be- Dıe unsteraner Habilitationsschrift
kenntnishaltung der „Wuppertaler“ Re- 199 untersucht In einer quellenmäßlig
formierten 1mM Grunde als Querulanten- gul abgestützten und durch einen -
IU empfinden. Tatsäc  IC Wal dieses fangreichen Anmerkungsapparat doku-
Reformiertkonfessionelle iıne besondere mentierten Weise die VOTL em mıiıt dem
Triebieder se1ines andelns Dafß INa  a über amen VO  — Prases arl och verbun-
der „Wahrung“ des Bekenntnisses das Be- dene, ber schon ange VOTL dem Binrük-
kennen des Christusglaubens VEISCSSCH ken der Allhierten m April 1945 intendier-
kann, das übersah eT,; und WAarTr te Herauslösung der Westfälischen Pro-
gründlich, daß den Fehler In dieser vinzialkirche aus der BV Kirche der ATlt-
echnung NIC: erkennen vermochte. preußßischen Union“ (EKdapU) und ihre
1 „Warum mMu M1r das zustoßen, Verselbständigung ZULF V, Kirche VOIN

Wäas$s ich VO  _ den eigenen ‚Brüdern‘ erfifah- Westfalen“ EKvVW) durch erufung
L  - mulßs? ESs 1st einiach Wahnsinn.“ einer eigenen Kirchenleitung 13  O

Dıie Erschrockenheit über solche Recht- 1945 Dieser Prozels wurde mi1t der Ver-
fertigungen dessen, Was nicht rechtfer- abschiedung der „Kirchenordnung der
ıgen WAarl, stan: Weber nach seiner Wende K VW“ en 95 abgeschlossen; UE
1mM Gesicht geschrieben. Man darf sich gleichen Zeitpunkt ereilte die EKdapU
gesichts seines Lebensweges dessen getrO- UrcCc Anderung ihres Namens ıIn „EV. Kr
StCHE: Was 1952 ıIn einem seiner wohl che der Union“ (EKU) „ihr nominelles

Ende Der „Kernbereich“ des Untersu-schönsten Aufsätze schrieb (318) und
Was annn uch den Titel zweler posthum chungszeitraums 1945 bis 948/49 läßt
verölffentlichter an seiner uiIisatze sich uch personell abgrenzen, LTal doch
hergab 392} nämlich über das Evange- 1mM April 1945 der westfälische Prases arl
lium der „JFeue Gottes”, die Ta seiner OC wieder In die vollen Rechte se1iNes
Vergebung dem zersplitterten en mtes e1n; blieb bis Zu INr ın den

Ruhestand 1 Januar 1949 der S$pıtze„Kontinultat“* gibt Fragen hinterlält die
hier vorgelegte Biographie namentlich der Kirchenleitung. 1 )as „Hauptaugen-
die deutsche evangelisch-reformierte Kar- merk“ Kampmanns gilt „dem Ringen
che, die 1ın der bösen Zeıt Webers Weg die (Um-) Gestaltung der Kirchenvertas-
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5SUu1nlg und -leitung“ In der Dazu BCr Tescha weder einen Neuanfang noch
höÖört 1ür den ViI nicht 11UT die Geschichte 1ne€e Restauratlion; das „legalistische nter-
des Loslösungsprozesses 1mM CNSCICH SIN- S5C der zeitgenÖssischen Kirchenmaänner

Rechtskontinuiltät  44 habe keine „Stun-nigeg dem schon 1933 bekunde-
tien Willen ZUrr Dezentralisierung der de ALı zugelassen (vgl E73) Zur Deutung
EKdapU un: RE Verselbständigung der der organge empfiehlt die Kategorie
Kirchenprovinzen erhob noch nach 1945 „konservatıve Utopie“.Demgegenüber al-

die Leıtung der APU OUtto Dibelius) den beitet Kkampmann Kochs durch die da-
mals geltende Kirchenverfassung N1ICFührungsanspruch uch gegenüber den

westlichen Kirchenprovinzen, den diese gedecktes, jedoch TEL akzeptiertes, Spa-
mı1ıt der 1mM August 1945 in eYV: durchge- ter NIG mehr veränderbare Fakten schal-
etizten Regelung bwehrten Zum fendes Handeln heraus: C Waäal

„Hauptaugenmerk“ gehören für amp- 1ne völlig NEUC juristische Größe“ (ZAZL
INann ber uch die Maßnahmen mıiıt dem vgl 582 [E.) ber s fehlte damals Olifen-
Ziel, die während des ntten Reiches“ in bar der Mut, dies einzugestehen und
Westfalen durch Begründung zweler ter Preisgabe einer juristischen Kontinul-
geistlicher Leıtungen (für die deutsch- tat iıne Neuordnung „SalıZ nach theologi-
christlichen und 1ür die übrigen Gemeln- schen Gesichtspunkten“ durchzuführen.

„Vielmehr hielt INa  - sich die Optionden) eingetretene „halbe Kirchenspal-
g“ (39) beseltigen. Dazu gehört 7B ‚Rechtskontinuiltat ebenso offen WI1eEe die
uch die Erforschung der Weiterentwick- Option ‚Neuordnung gemä Schrift und
lung der wichtigsten konfessionellen wıe ekenntn1is Nicht uletzt dieser

Zweigleisigkeit willen 1st eın Glanz,wiekirchenpolitischen Gruppen nach Kriegs-
über der Darstellung anderer kirchenge-nde und der Versuch ZUTLF „Selbstreini1-

A der westfälischen Kirche VO  - aus schichtlicher Umbruchssituationen etwa
der Zeıt des Nationalsozialismus Belaste- der beginnenden Refiformatıon un dem
ten Ein komplexes Beziehungsgelflecht beginnenden Kirchenkamp(f) bisweilen
oMmM hier ZU Vorschein, das ein einlia- liegt, über den hier beschriebenen Ent-
hes Gliederungsschema nicht zulälst un wicklungen und Vorgangen In der west{iä-
uch Wiederholungen führt ischen evangelischen Kirche nach dem

DIie Arbeit zeıg folgenden Au{fbau (A) Zweiten Weltkrieg aum auszumachen“
Aufgabe, Forschungsstand, Hilfsmittel 582}

2) Von seıten der BK wurde der „Kir:und Quellen; (B) Das Ende des „Drıtten
weithin ausdrücklich a4sReiches”“ In Westfalen; ( DIie eichen- chenkampf

stellung ZU Verselbständigung der WEeSst- „Rechtskampf“ geführt Umso befremdli-
fälischen Kirchenprovinz; (D) Die Auseıin- cher 1St uch das Bild das Kampmann 7.B
andersetzungen über den Berliner Füh- VO „Selbstreinigungsprozels“ nach 1945

zeichnet, In dem INa  w einen „selbst HES@CLZ-rungsanspruch in der EKdapU; (E) DIie CI-
ste Ausgestaltung der landeskirch- ten Begriff VO  . ‚Recht‘ ZU Malsstab
lichen Selbständigkeit durch die westfä- machte, als INa  — über die vormaligen kir-
lische Kirchenleitung 945/46; (F) 1Das chenpolitischen Gegner urteilen sich
Rıngen die Gestalt der presbyterlal- anschickte (526) DIie tellung AA BK
synodalen Leıtung ın der westfälischen galt als Maf(ßstab echter Theologie und
Landeskirche; (G) Versuche ZUrT Überwin- kirchlichen Handelns (570 5LE abwe!i-
dung VO  — Gegensätzen in der Pfarrer- chende theologische un kirchenpoliti-
schaft; (H) Dıe Regelung der Nachfolge sche ptionen (nicht 11UI solche der
VOoO  — Prases Koch; (J) Versuche ZUrLr „Selbst- sondern uch der Liberalen Theologıl1e)

werden 1n „Kirchenzucht“ g  INrein1gung“ der westfälischen Kirche VOoO  —
aus der Zeit des Nationalsozialismus Bela- (495)! Da heilßt annn Pfiarrer „hat
stetien); (K) DIie westfälische evangelische durch se1ine kirchliche Haltung seine Ge-
Kirche In den Nachkriegsjahren wel meinde den reichen gebracht,
Rückblicke der ıIn dem Kampfe der bekennenden Kır-

Die Fülle der Untersuchungsgegenstän- che beschlossen liegt“ (522)! ih-
de estic. Leider kann ich L11UT: kurz auf Ter eigenen theologischen Doktrin War
einzelne Gesichtspunkte mıt überre- der Umgang der BK miı1t acht“ zuweilen
gionaler Bedeutung hinwelsen, hne da- uch machtorientiert. Hierhin gehören

z.B uch Überlegungen, artın Niemö l-mı1t territorialgeschichtliche Aspekte
relatıvleren. ler für das westfälische Praäsesamt BC

1) Was die rage einer Rechtskontinui- winnen un aliur das Recht „passend“
tat 1im Blick auf die Verselbständigung der machen (454)
altpreußischen Provinzialkirche FEL 3 Wie z.B uch 1n Hessen und Nassau

spielen estimmte „Erlebnisbilder“ beianbelangt, sieht z7.B artın
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Kırche zwiıschen Selbstbehauptung undFragen kirchlicher Gestaltung (Z nter-
ordnung der Kirchenverwaltung Fremdbestimmung (1918—-1945),
die Kirchenleitung ıne wichtige Mitarbeit VO  - KTaus ASC. Jendris
(437 Alwast, Volker Jakob und Klauspeter

4) An zahlreichen Stellen arbeıte Reumann hrg VO Verein 1r Schles-
Kampmann den pluralen Charakter der wig-Holsteinische Kirchengeschichte

WE Schleswig-Holsteinische Kirchenge-kirchenpolitisch agierenden Gruppen
heraus: Dies gilt nicht L11UL 1mM Blick autl die schıichte 6/1% Neumunster a-

sondern uch hinsichtlich der BK Das choltz) 1998, 473 S kt., ISBN 225270
uübliche Schema BK In intakten Kirchen 02831-2
Dahlemiten (491) genugt NIC| wI1e€e uch
das durchaus eigenständige kirchenpoliti- Im regionalgeschichtlich bedeutsamen

Projekt einer Gesamtausgabe der Schles-sche Handeln Karl Kochs zeigt, das geC-
SCH bruderrätlicher Manıer das Prasesamt wig-Holsteinischen Kirchengeschichte
in die der kirchlichen euordnung schildert der vorliegende Band (VI Teil 1)
tellte (232) uch wird das Bild, das 7B „Kirche zwischen Selbstbehauptung und
ilhelm Niemöo Oller und Erıca Kuppers Fremdbestimmung“ den Zeitraum der
VO  — der idealen) BK zeichnen (487 1: Weimarer Republik und die Zeıit des Na-

tionalsozialismus. Schwerpunkt des Ban-nicht VeErgEeSSCH (491) Überhaupt spielen
bel den Auseinandersetzungen uch Oka- des, uch umfangmäßig 111—443), 1st
le Eliten iıne wichtige Das e  en der Kirchenkamp({ se1t 1933 (Klauspeter
VO  — „der  M4 K-Linıe als einem monolith1- Reumann). Band V1, Teil Z miı1t dem das
schen Gebilde ist das Ergebnis spaterer Gesamtwerk ZU. Abschluls gelangt, soll
vereinfachender und uniformierender bald folgen (5 Hier 1st ine uch kirchen-

kundlich belangvolle Darstellung derInterpretationen.
5) Dıe Wiederentdeckung der Bedeu- Nachkriegsgeschichte der Landeskirche

LUNg der Bekenntnisse gilt weithin als ine se1t 1945 erwa über den 1977 CI-

wichtige Frucht des „Kirchenkampfes“. folgten Zusammenschluls ZUr Nordelbi-
Kampmann geht intens1Iv dem (nic LLUT schen Kirche hinaus, die die bis dahin
für Westfalen bedeutsamen FEinfluls selbständigen Landeskirchen Schleswig-

Holstein, Hamburg, u11ın und Lübeckkonfessioneller tromungen aul Theologie
un Kirchenpolitik nach €1 spielt uch un den Kirchenkreis Harburg der Lan-
die rage einer Bewertung der „Union“* deskirche Hannover umfalst).
ıne wichtige (vgl 382) Vor em DIie beiden ersten eıtrage en die
der bruderrätliche Flügel der BK versuch- Neuordnung durch die Kirchenvertas-
(G; die Bekenntnisirage de acto margl- SUuNg VO  e 1922 nach dem Ende des Staats=-
nalisieren. FEın Blick aul Hessen un Nas- kirchentums ıIn der (neu)preußischen
Sa  s se1 hiler gestattet: Unmittelbar nach se1- Provınz Schleswig-Holstein Z ema
HE Wahl ZU. Kirchenpräsidenten der die Entwicklung der kirchlichen Selbst-
EKHN schrieb artın Niemöller SS  © verwaltung bis hın ZUL Krise des Welmarer
1947 Propst r Hans Böhm (Berlin): Systems angesichts des aufsteigenden Na-
„Ich habe die este Überzeugung I1- tionalsozialismus. Klaus Blaschke (11—
nen, da{ls diese IMMEC Kirche DAn die 35) behandelt die Zeıit des Übergangs
einzige 1St, die u11ls ın Deutschland noch 8}022 SOWI1E die schleswig-holsteini-
bleibt VO.  w der WIT hoffen können, dals sS1e sche Kirchenverfassung unter kirchen-
sich In der Linıe der entwickeln alst rechtlichem Aspekt, kurz uch den PICU-
hne dals WIT auf einen lutherischen, reior- Bischen Kirchenvertrag VO  — 193 Bel den

kirchlichen Verfassungsverhandlungenmilerten der unlerten Weg geraten mu ß-
ten“! 922/24 und ihrem Ergebnis wird eın

urz ampmanns verdienstvolle AÄAT- „Mangel theologischer Durchdringung
beit gewinnt noch Gewicht, WEe111) S1€e VO.  — wichtigen LeitungsiIiragen“ konsta-
mıiıt Entwicklungen ın anderen ırchen 1n lert, der noch eute in der Verflassung der
Beziehung gesetzt wird. Dem ViI gebührt Nordelbischen Kirche nachwirke (D  —
Iür seine Arbeit ank und Anerkennung! Nur vereinzelt sel die Prioritat geistlicher

arl DienstDarmstadt Leitung gefordert worden (SO VO  ; Theo-
doOor Kalftan). och 1st damals das Bischois-
am  D {ür chleswig und olsteın anstelle
der Generalsuperintendentur eingeführt
worden Unterschied ZUL altpreulsi-
schen Unionskirche; dort TST 1935 DIie
Akzentulerung des Gemeindeprinzlps
und die tärkung des Laienelements in


